Beratung: Gruppen- und Teamarbeit
Drehbuch Workshop KVP und Gruppenarbeit

Erster Nachmittag:


	Zeiten
	Dauer 
	Thema
	Bemerkungen/Fragen/Teilziele
	Moderator/in
	Hilfsmittel

	15.00 – 15.15
	15’
	Begrüßung, Ziele, Ablaufplanung 1. Tag
	
	….
	Charts/ Flipchart

	15.15 – 15:30


	15’
	Übung zum Einstieg: 
Über den Tellerrand schauen – den Experten misstrauen
	
	Wiener
	Übungs-blätter

	15.30 – 16.00
	30’
	1.) Rückblick auf die wichtigsten Ziele der Gruppenarbeit

2.) Die wichtigsten Audit-Ergebnisse 
	
	….
	Charts

	16.00 – 17.00
	60’
	1.) Stellungnahme zur Darstellung der Ziele und Audit-Ergebnisse

2.) Eigene Erfahrungen aus den vergangenen Monaten mit Gruppenarbeit (Schwachstellen ( Themen)
	2 Gruppen: Gruppensprecher und  Führungskräfte; Leitfragen: Wie interpretieren wir die Auditergebnisse? Was sind unsere Erfahrungen während der letzten Monate? Was ist gut gelaufen? Was nicht? Wie sehen wir gegenwärtig unsere Schwerpunkte innerhalb der Gruppenarbeit?
	….
	Pin-Wand

	17.00 – 17.15
	15’
	Pause

	17.15 – 17.35
	20’
	Bericht aus der Gruppe der Gruppensprecher
	Listung der Themen, die geklärt werden müssen
	Wiener
	Pin-Wand

	17.35 – 17.55
(incl. Pausen)
	20’
	Bericht aus der Gruppe der Führungskräfte
	Listung der Themen, die geklärt werden müssen
	….
	    „

	17.55 – 18.05
	10’
	Festlegung der Themenabfolge (Priorisierung)
	Punktabfrage; Ergebnis: Ablaufplanung für die letzte Stunde/den 2. Tag
	Wiener
	Punktabfrage

	18.05 – 19.00
	55’
	Bearbeitung des 1. Themas 
	
	Wiener
	

	ab 19.00
	Ende offen
	Abendessen  
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2. Tag

	Zeiten
	Dauer 
	Thema
	Bemerkungen/Fragen/Teilziele
	Moderator/in
	Hilfsmittel

	08.00 – 08.30
	30’
	Einstiegsübung
	 
	Wiener
	

	08.30 – 15.00
	mindestens 
2,5 Stunden

[image: image1.emf]
ca. 
1,5 Stunden

mindestens 
1 Stunde
1 h
	Die weitere Themenfolge ergibt sich aus der Themenliste, die am 1. Tag erstellt wurde. Auf jeden Fall sollten folgende Themen in etwa dem vorgeschlagenen Zeitumfang behandelt werden:

Was bedeutet KVP für die Gruppenarbeit in Hall V? (Grundverständnis - Aufgaben der Gruppen/des Führungskreises/der Fachabteilungen - Entwicklung der KVP-Teams - Verhältnis KVP-BVW - Weitere Schritte – Wie ist bisher 5 S angekommen? Was bedeutet 5 S für die Gruppenarbeit/den KVP - Commitment) 

Wie lässt sich die Arbeit im Koordinationsteam optimieren?

Wie ist das Patenkonzept verwirklicht worden? Wie soll es in Zukunft gestaltet werden? (Verhältnis zum Gruppenkoordinator – Wie müssen Gruppen z. B. im KVP unterstützt werden?)

Wie muss die Abstimmung zwischen den Gruppensprechern/dem Koordinator und den Fachabteilungen geregelt werden, damit Missverständnisse/Doppelarbeiten und der entsprechende Ärger vermieden werden können?

Wie kann das Verhältnis zwischen den Gruppen (Schichten) verbessert werden?

Weisungsbefugnis der Gruppensprecher gegenüber Leiharbeitern?

Wie kann die Zusammenarbeit innerhalb der Gruppen verbessert werden (insbesondere: Einbeziehen der ‚schwankenden’ Gruppenmitglieder/Einzelgänger)?

Klärung der wechselseitigen Erwartungen Koordinator/Gruppensprecher



	15.00 – 15.30
	30’
	Maßnahmenplan, Ausblick
	 
	
	

	15.30 – 16.00
	30’
	Ausstiegsübung
	 
	
	







































